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Iemtllche ^rrlautdKrungen.
Z. 122. (2) »ä Nr . 39a.

k o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
^n dem ilmtsiertlcht der k. l . steyermar»

fisch lllpllschtN <^amtralg<fall«n Verwaltung l!^
»ine E a m e r a l b e z i r k s u o r N « h e r s F S t e l l e ,
womit der Titel und Nang eines k. s. Eameral»
lathes und e»n Gehalt jährlicher sechSzehn»
h u n d e r t Gulden verbundm ist, m ^ll«di>
gung gekommen. Die Bewerber um diese Dlenst«
fitlle haben langlleni dls zum 20. F e b r u a r
zZ^H »hre belegten Gesuche im Dienstivege
«inzureichen, und sich in denselben Über dle Ve-
rufslwdien, über dle «'wordenen höhirn Gi»
schafts-und D'enstktnnlmss,, überchre biehtlige
Dltnsszeit und die Beschaffenheit der D«en<1,
leistung, fernlr über ihre Sprachkenntnsse sich
auszuweisen, und darin zugleich anzuführen,
ob, und im bejahenden Falle, m welchem Grad«
sie mit «inem Veamlen dleser Eamer<,lgefallen<
Verwaltung oder der <kam<ralheiirkst»chö'.den
M Gtcye'mark und I l lyr lcn verwandt oder
verschwägert s,nv. ^ Von der k. k. vereinten
5ameralgcfällen< Verwaltung für Stevermarl
und Illpr.en. - Gray am »5- Iänmr zS^z .̂

2. l3a. (3) " N r . 5 l .

K u n d m a c h u n g .
Am 6. Februar d. I . wi>d »n der hieror.

Ü5M k. k. Mll l tär. Haupt Verpfleas.Magazins-
Kanzlei um 9 Uhr Vo'lMttags über dic Llfe-
rung von ,52 Stück ei'e,ner Eava^ts nach
d l» n«u«n MooSdolfcr'schen Vorschläge für

den Mill lar» Belag in Tricst eilie öff ntllch^ k««
citation abgehalten we 'dcn.— U< terl.ch>r.Ul'<;z«
lustige werden zu dleser Llcitanon mlt dem Be-
merken eingeladen/ d^ß jeder ?>cltalit vcr der
Vtrha»idlul,g , ln Vad i ^m von 3o f l . C. ?)^.
zu »lleqen hat , und daß dlt d,ßfall igcu ^ ^
dl^alnsss, so rvle die bcschreilung d^r Be»
schl,ffcnh.lt toesec nsUli»t>g n s<i(>alle<cn l̂ ach
einem vo»lltgcl!d«n Muste» ln dc»i ge ,vö^ l l l b t l l
Geschäflllstutidcn tägl'ch h,eramls <«l^s ̂ e«
werdm könnm. — K. ^k. M' l lcar« Hsl'.ub.
Verpf i tgs u i d Better« Magazin. ^alt>acd ^
26 . Jänner »6HH.

Z . 1»S. (3) «li N . , ' 7 - l ,
k i c i t a t i o n s , E d i c t ,

lüclsichlllch dcS zu dem Nachlasse des l,^.sior«
ncn Handelsmannes D a m r l De»caz'.l ^..^öll«««

Hauses in der K-clöstaet ö>e«.
V o n dem Magistrale der k. k. K l t ^ f t a N

k l l l i , als Abl)andlungsm!,1l,nj, wxd b<k^«i,,t ge«
macht, daß auf wlcdlr twl l ls A,.ncht, i dcr
ErbslNlel'sstNten aus der V.'rlaßmasse deb hicr
verstorbenen bürgerl. Handclsmalniev D^nle l
D t t e a n i , das ,n der Stad t L i l l , ulncr l ^ ' l ^ c .
N r . ^2 gelegene, und zu diesem M.g l l i r a le
Unter Urb. N r . 10 steuerbare laudlnnalfr^e
Hous sammt Nebengebäuden u„d dazu gchö«
rigcn Gtunkparccllen, be» dem Umstand?, daß
si)lchcs bl i der am 2». December »8^3 adge»
haltcncn ?>e>tat>on »licht an M a n n gedacht
wurt 'c , noch >,limal zur öffiml'chen Versteige»
run. ' , jedcch mll dtm1llnha,.ge, daß, »m Fzlie
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auch d i ß m ^ l d.ifl'lr der Sch^tzun^sweith »ncht
«ngcbuten werden sollte, d^ßstlbe auch unier
dem 'Bch«l)we>the hlntanglgeken «veld,» w ü r d ' ,
gebracht werd,-. D a s Haus stcht ails' cilNll'. slhr
guten Platze ill der Pustgasse, »st durchaus ge-
mauelt und m t Ziegtln elngedcckc, ulid hat
zwci S t l ckwe lke . I n dlesem blsinden sich e>n
gewölbter Weinkeller, ein gewölbtes Waren-
magaj 'N, e»n gewölbter Ver laufbladen, dann
em gewölbl.s Zlmmev und Schr. lbl lube, aUlö
unt clscrncn Balken und eisernen Thüren ver»
sehen; f rncr c»n glwölbler Pferd-und t in ge-
wölbler Hl)r«n'>ehstall; dann «m ersten Slvcle,
zu rreitdem eme steinerne Stiege f ü h r t , nebst
2 Küchen ul^d Spcl^gewölbe zc.,ö gui bewohn»
bare Zimmcl, und »m jwe>le«i Slccke, m wcl^
ch?n man cil.lchfalls auf llner steinern<n Süege
gelangt, smd nebst andern ^ocalltätcn, als^üche
und Spe^qrwdloe, H Wohnzlminc'.'. Bei die»
scm Hause »st auch em Gemüs'gart.n, und cm
unt? ennbare' Haus» dann Ucdellandgluno Dun i .
N r . 6^ .—D»e ^'cltätl^n dieses Hause» nind be»
diesem Magistrate am i g . Februar i6^<^ »n
den Vlirmllläglgen Amt<>fiundcn abgehalten wer,
d<s>, und cs ist für dasselbe sammt Gemüsegar«
ten und Hausglund der gerichlllche Invenla-
rialschayllngslrerth jusammen p l . 9800 ft. <3. M . ,
dann für t>,e Handlungsgerechlsame der N^r -
m^lnx l lh pr. lvc>sl ft. E. M . ;um Aus^ufspreise
bestnnmt. Ufbrigcns hat j?der, der für dieses
Haus cmen Anbot machlN w i l l , »c»)^ des
.Schätzun Sprelses desselben als Vadlum zu er,
legen, Uttd wenn er für einen D r u i e n emen
?lnb2,t maHen w i l l , sich mtt dec ordentlichen
Vollmachl auszuweisen. Das Vadium wi ld
vcm El^cher ,n das erste zu cilegetide Mcl ' I -
bct:aium fln^clech^ct, den übrigen ^lcitantcn
ader ylclch l̂ ach bcendcter ^>cilallon zll> ückg. stellt
rvrrdeu. Dcr Ersteher kann das Mlt Widmungs-
Urkunde oom 3c>. M a l ,85g auf der Rcal>tat
mtabul i r te , und gcgen 5 ^ Z»nsin allda anl»e»
gend zu bleiben habende Hclrachscautiors-
kapital pr. 6000 ft. E. M . in das Zahlungs.
versprechen übelnehmen ; zudem kann nach
Umstanden uon dem Mc,st!.'ole insbesondere ein
Betrag von i coo ft. E. M . ge^en Intabulat ion
und 5 ^ Vc iz l „ sun i durch drel I l lh re anl't-
yend bl'lbe», / '̂i,'n dctn Vlchlmeistanbote aber
ist d»e Hälfte, in ,vclchc das Vadlum eingerech»
pct wi»d, alclch bcl vem Adschlusse dcr ^cl lati 'on,

^ und dle zwe^e Hiilstc binnen drel Monaien c!6c>.
der ^cuat>on ^u be^hlcn. Der physische P<-

^s i d wnd dcm Etstchcr gleich nach abge'chi^sstncr
' ^ ^ i s l l a n c n ü d c l a s s n , d,e Aufsasdßursunds

zur g'Untbüchlichen Umschreibung aber deinselbm
üd<vge!><n wcrden, sobald er b^n Vorbehaltenclz
Mi ls tk^ t ^eslch^rt haben wirb. D,e übrlgcn Be<
d!ng!',ils.' kölnicn ln den gewöhnlichen ilmlsstuns
den bc» lucs^m Maglstralc cmgcschen werden.
MagistxU ^ l l l l ain y. Jänner l6^4-

Z. " 4 - (2) Nr. 4392.
I d i c t.

Bon r.-m l. k. Beziltögeficht der Umgebun.
gc„ ^'aiba^z <vild hicmit betan„t gelnachl: OK
scy i l , ocl Oxecutionös^che dcS Anton Bi5ly. w>.
der M^thiciö TausHel von Velblene, dic e^^ulive
Feildictlmg e»s, rem Orecuten aebör,gcn, oer
Hl'rls.t'afl Soxnrg^, zul> Urb. Nr. ^ " / H ^ ^>^'fil,'<s.
re», zu Bclblenc gelegenen, gerichtlich auf -?üiss.
<̂>kr geschähen ^ Hübe sammt l l n . »n,d Z u .

gehör, lvcgcn aus î cm w. ä. Vergleiche l̂ cju. »z.
December lUZc) noch rückständigen 85 st. 52 kr.
h.williget, uxc» ju ^crcn Vornahme die Tagsiz«
zimg auf den 22. Febluar, 2». März u»d 22.
April !»U.,^. jedesmal Vormittags 9 Nl)l itl loco
der Rralilät zu Vcrblene mil dem' Anhange an-
beraumt, daß diese Realität bei der ersten u»d
zweiten F»l'lbietungslagsahung nu, um ode, «der
den Schähungölvellh, bei der drillen abcr auch
unter demsllbtn hintangcgcben werdc» wild.

Die Schätzung und die Licilalioiisvcdmgnisse
können täglich hieramtö eingesehen werden.

Laibach am 20. December »6^5.

Z. »22. (3) Nr. 2ö9tz
E d i c t .

Vom Beznlsgerichte Wippach wird kund qe-
macht: GÜ sey in die licilalionSlvclse Veläl»ße-
rung t«z zu,n Joseph Fator'schcn Vcllclsse gchö'
rigen Hauses in W'ppach lZ«nsc. Nr. 22, derzeit
unbckanliler Grundodligkeit. gervilliget, und biezu
der 26. Februar »»44, Bormiltagg von 9 biö »2
Uhr in d,r Gerichlölanzlei bessimmi rvordcn; »v«.
von die Kauflustigen mit dem Bcisahe verstand«,
get werden, dah das Berlahhauö mcht unle, btm
Schahungswerthe hintangegeben, u»d dah jeder
Licitant das »o^ Vadium zu Handen lcr Li l i l».
lions'Oommisslon zu erlegen habc», »vird.

Die üb'igcn Bedingnisse rverrcn unmiltelb«r
,or dem Unfanqe der Licitation bekannt gegeben,

,5. December iü45.

Z ^ » ! 9 (3) 6 d i ^ c ^ t ^ N7. 8<b.
Alle I cne , welche an den Verlaß des Tha.

mai Maly . ^" IgoIura, Lederermeisler und Rea-
lilalet'besiher zu RaemannSdorf, als Erben ober
alö Gläut' i^fr, o t „ auö was immer für einem
Rlchlsgrunde Ansprüche ,u machen gedenken, ba»
bcn dicsclbcn bei der auf den 22. Februar r. I . ,
f,üh um 9 llhr î̂ s diescm Gerichte angeoldnete,»
Liquitalionstagsahung sogewiß anzumelden un5
darzutbu». rvitriqenK sic sl<l) die Folgen dei §,.
ü i4 a, d. G. B. selbst Zuzuschreiben hallen.

K. K. Nczilttgericht RaelnannS.tclf'om 24,
Jänner l U ^ . ^ ' ^-!?--



Z. 102. (2) — 85 —

Kein Rücktritt Net Stall
bei der großen

•-^im Lotterie
von Hammer sr Karis.k. k, pliv. Großhändler in Wien

Die Ziehung erfolgt bestimmt m,d unwiderruflich
Kamsta3dennKchftKonmlenden25 M a i 1844

Der Haupttreffer besteht in dem in hohem Style erdnuten prächtigen

Palais ill Brctteiiscc,
N r . RR und R 3 bei Wien nebst seinen Nebengebäuden, sehr schönem Parke

Wlesm, Aeckern und Grundstücken, dann dcm

schönen Hause in Wien.
auf der Wieden 3tr. 4 R 3 , ^

für welche Realitäten cine bare

Ablösung von ^ / ^ / ^ / I / ^ / ^ Gulden W. W.
?

angeboten wird.

Diese ausgezeichnete Lotterie, deren Plan auf cine gam einfache, daher jedermann
leicht verstandliche Weise verfaßt ist, enthalt die namhafte

Anzahl von 2 O ^ U ) O Tressern,
bloß im baren Gelde/ ohne Beigabe von Losen,

und man kann laut Spielplan gewinnen:

O«l°en3I0,<WO odcrMOMO oder M ^ t t O o W,W.
303,500 2SlMl ) ZOft,fttt<> .

" 20,000 oder W,000 oder 23,000 over 22M0 „
,. 20,000 „ 16,000 „ 1Ü,000 „ 13,500 „ .
„ 11,500 „ 11,000 „ 10,000 „ 9000 „

- ;, 8000 „ 7500 „ 7000 „ 6M „
„ 6000 „ 6500 „ Z000 „ Mo „
„ ^000 ,, 3Z00 „ 2000 ,, 2500 „
„ 2000 ., 15G viel« iu 500 — 100 — 50 :c. W. W.
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Die rotben Gratis - Gewinnst-Actien haben für sich allein eine Svecial«

Ziehuna nnt Treffern bloß in barem Gelde von Gulden s i Z O t t f t — 43««» »^
4 0 O 0 H K « t t - R 5 0 N , viele zu TOO 5 " 4 0 c. W W und
der geringste gezogen werdende Treffer derselben besteht in 3 0 fi. W W. Auck svie^
len dieselben ln der Hauptziehung auf alle Treffer mit.

Bei Abnahme von 5 Actien wird eine der besonders wetthvollen
Gratis-Gewinnst-Actien unentgeltlich verabfolgt. Die Actten lsind tu ha^
den in Laibach bel'm Handelsmanne « ^ -

3oh. Gv NNutscher.
z î 6. (l) - — —

HttannHcxdt Lottme - Zichung.
Es wirdhiermtt wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die

Ziehung der großartigen

Silber-Lotterie
unwiderruflich am 23. März 18HU

Sla t t finden werde.
Die Gewinne bestehen in geschmackvollen S i l b e r Geväthschaf te«

in verschiedenen Abtheilungen bis zum Werthe von 5«>,«>Q<> fl. W . 3^5.

Gin Nos hierzu kostet nur 1 fl E. Mc.
Wegen Uebernahme von Losen beliebe man sich baldigst an das gefertigte

Handlungshaus in ^aibach zu wenden, indem der nur noch geringe Vorratk tnp»-
von nicht lange mehr ausreichen dürfte. " .v»r»-

Alle bezüglichen Drucksortcn :c. werden unentgeltlich ausgegeben

, 3oh. Ev. Wutscher.
Z. »»o. (3)

Zahnarztliche Notiz.
Zahnarzt Graff aus Pesth, setzt

ein hochzuvcrehrendes 1 .̂ I . Publi-
kum ln Kenntniß, daß er bis zum
2v. Februar in Laibach eintreffen wlrd,
und hofft, so wie scit vielen Jahren,
auch dicßmal, die ihn mit ihrem Zu-
trauen beehren werden, auf das Vo l l -
kommenste zufrieden zu stellen.

Agram am 24. Jänner 1344.

Wohnung zu vermuthen.
. I n der Kothgasse Nr. ,»7 ist zur

«"chften Gtorgizeit ein Quartier im ersten

Stock, nach Belieben entweder mit 2 od,r
mit 3 Hlmmern, dann Küche, Speise«
kammer, Dachboden, Keller und Holzleae
zu vergeben. Das Nähere ist bei der
Haus-Clgenthumerinn im 1. Stock zu
erfragen. ^

I n dem Hause N r . ü in der
Franclskanergasse sind mehrere Loca-
utaten, welche sich vorzugsweise zum
Betriebe des Wirthsgewerbes eignen,
taglich oder auf Georgi zu vermis,
then, und das Weitere daselbst im
». Stocke zu erfahren.
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Nie LMener MOemeine Tveaterzeitung.
!KN. Sic^-n und dreißigster Iayrgalig.

^ i ) i« ^hlreiche« Fr»n„de >,r 2heaterj,!n,ng
», r i»m, h cmil anlinerksam g e m a l t , daß M dl«
N«lchfr«ge nach diesen Glat tem seil Neujahr wieder
/o «tsteigtlt hat, das trotz d,r b e d e u t e n d erhöhten
Austage di« «ompletln Exemplare s,hr bald vergriffen
seyn dürsten. Cs werden dah,c ÜUe. welch» dieseS
beliebte Journa l noch o«m l . Jänner angefangen
e o l l s t ä n d i g zu besinn wünschen, erinncrt, ihr«
Desieliungen b a l d i g s t «inzufrndcn, um alsogleich
fu den vollen Nesili dieser V lä l ler y»langen zu können.

Dadurch, daß das Jahr kaum begonnen, und
ŝ chou sa v i , l , bochst inter,ffanle M i l t d e i l u n ^ n auf:
genommen, daß gl,ich !n b«., «,st»n Wochen sechs
p r a c h t v o l l , l l l u m i n i l t « B i l d e r in G r o ß '
< f » a r t geliefert wurden, d^ß mit d,n M o d e n - u n d
M a s k e n - B i l d e r n di» schönste Auswahl glbol«n ,
d.iß die neue Bei lage:
W i e n u n d die W i e n e r allgemeinen Beisall fand)

daß die erschienenen:
V a t y r i s c h e u B i l d e r zu b ,n w i t z i g s t e n u n d
» » . » l l i g s t e n , « e l c h e d ies« Z e i t u n g j t l ie«

se l - te , gehören, und auch die
p o s t u m e « B i l d e r aus H a l m s n e u e s t e m
2 r « u » lsp l « l » : „ S a m p l e r » " unverweilt ttschei^
«,l» , und sechs a n d e r e p r a c h t v o l l i l l u m i
n i t l e T a b l »<, u r noch in w,n>qen Wochen nach
^elaen; bi« theils aus sllSglztichnetsn M o d e n Uttl)
T r a c h t e n , tdeils aas G c m a l d e n nach dem L e-
l» ,n und aus mic Vc i fa^ aufgenommenen drama«
lisch/« Werken bestthen;

daß lreffilche Erzählung,« und Novellen, karun.
l,r M « y n e r t s V l o u , l l e : . d e r s c h w ä r ; «
G a n g " als eine m e i s t e r l i c h , allgemein aner-
kannt wurde; daß der Au f i . i h : „d ie A d sch a f f u n g
, , r F o l t e r i n W > ' , „ . " und ien . r : „ d e r B a u
l> er k. ?. S t a a t s - E > sen b ak) ile n i n N o r d
, n d S ü d ; « . E i n Fest sür l^ci l lpai l i r an seinem
«2. Geburtslage;" „E ine Scene aus dem L»d<-n
dee großen Kaiserinn Mar ia Theresi.,.-" ..die B l -
lchltibung d,r Niise von Trisst iiher Alcx.'ndrien
^,nd Su«z nach Bombay!« .,M<lk>ollrt»ige Wit'v.-n
Verbrennungin Ind ien auster neu.-llcnZeit :u »b-e O.i^

lltlensträsiinge in 5l.inkreich in „der W,ibnachlsabend
z « D " M blil l isch,« Hose^« ..Aufschwll:>^ dcr
Dampfschiffe. und Nutz,» dtr Oampsschisse im
Krieg,: '« ^Von^palte als Duel lant :« «die Son<
scl-ipcion in .^ankrelch;» .Napoleon und die no«d:
«merit,'Nischen Dip lomat, . , ,» . ^ jue siin a»gcl,^te
Speculat ion, ' l ^E,.qenht!l,!. d.r konboncr Börse;"
i,da5 Herz Napoleons," u. s. , v , u s. ,y . , „ i t «ll<
A<m,in,M Interesse gelesen wurden, hofft der Her
»usgeber seine Achtung fur seine vel,l)l l.sl,,„ Abon<
nenten zu belhäliaen. und V,weise von s,i„el Dank'
balseit für die große Theilnahme ?u q^e . , . ^ ^ ^ ,
«uch dem s i e b e n u n d d r e i ß i g s t e n Jahrgang«
^»lner Zeilschiift g«'chenkt w' r l ' .

W i« s,hr in Deutschland seine Zeitschrift z,-
«bürdigt wird. geht aus zMreiä'en UllhcÜln flember
I s u l n a l e hervor, auS welch»n ihm «ll.nü't sey, „ u r
die Worle b«r geachteten V . r l i n e r N a c h r i c h t e n
l H a u b e - u n d S p e n n , r »Ze i l u n l̂ ) hier anzu»
führen, welch« in » i e l j e h l l T a u s t n d O r e m-

p l a r e n velssnblt w i rd , also durch die a u ß , , » v :
d e n t l i c h t A e r b r e i l u n g 5en Standpuncc angidl ,
welch ehrenvollen Rang sie unter d«n Ie i l ung lN
Deutschlands einnimmt.

I n diesen .Ber l iner - Nachlichlen von StaalS-
und gelehrten Sachen" N l . 360 , vom 26. D t t e m .
btr v. I . , heiß« eS »ämlich:

»Ea ist rein« W a h t h e i l , daß daS O r i g i n « ! -
b l a t t von A d o l f B a u e r l , in Wien m l jedtM
«tuen Semester an Inlercss, gewinnt. Dossllb« ge-
yü: l zu den b e l i e b l e s t l n u n d g e l e s e n s t f N
J o u r n a l e n D e u t s c h l a n d s , u»d , iuhält i.n.N
soichln Rtichlhum von M i l l h , ! l u » g f n , und ist so
interessant in allen seinci, R l lbr ikeu, daß eS u^ -
niöglich ist, »ine vielslit lgcre, amüsantere, und zu-
gleich n ü t z l i c h e r e i!ectln, zu diet,,,. Der R c l a l -
lelir ist al<̂  ein Mann von Umsicht, Tact und det«
ft'ltUcseiu Fleiße b.k^ini l . Daher sind wcht nur
» ! i , ^ l ' t L.cfeiunglN, sonb.rn a l l e Dlummein dlr
Thealerzeilung glllch loden^ver.li, und den strengsten
?l„fcrderunge,l genugend. Die ^orresftondlnz - Nach-
richten aus allen bedeuienden Släd lcn Deutschlands,
tann alich aus P a r i s , London, S t . Peie isburg;
Neapel, R o m , Florenz, M a i l a n d , an« Eonsta«lii>o-
p,!, Aihsn, tuhr«n von d,i, cicivandttste» Federn h»r.
M > " ! w ü l d , ^ ldoch d l t s t l l i ?^ii<»lle sebr u n r e c h t l h u n ,
t v l n i l U n i » g l a u l l , , d a ß n u r d a S H H e a t e r h i e r ?
i n z u r S p r a c h e k ä m , , n , i n , Alles umsaht
B a u e r l e ' s Zeitung, und es gibl keinen Leser, der
darin nicht vollkommene Bcfriediauna. f»iner Wlß^e»
gierde fände. D ie diSblr geliefcileü P l t i l - N o v e l ^ n
scwodl, aic> die, w lche im Jahre , 8 ^ mitqelheitt
werden, und von welchen eS bekinnt ist, d a ß ' s ! «
v o n ben v o r z l l g l i ch sten d c u l s c h e n S c h r i f t -
stellern l , t l r ü h r e n , verdienen die höchste Peack,-
lung : sie sind durchaus originell, und u,n spinnend,m
I n i t l , j s < . Et>en so geivählt sind alle andlien M i t -
theilungen. D , r geisilciche Lss,s findet in jedem
B l a l l t dieses höchst umsassmten Journals die vol l .
st, Befi ledignng, Es sollte d^öselbe in keiner Fa-
milie, in kl inem keciurr - Ver rme, in keinem I o u r ,
na l -önk t l . in k,inem ^lse'^,,fi!,o fehlen. Es solitt
i,l iede», öffentlichen O r t , zu finden leyn, d e n n e t
g e w ä d r i den R e i z e i n e s U n i » e r sa l« V l a t - ,
teS, — Oie Bilder sind ganz besonders meisterüch,.
und es verdienen vorzüqüch die h e r r l i c h e n P r a ch t»
d i l d e r , d i , in der Ankündialinq d sproche" >ve,o,n^
bi , aliss,meinst, Anerkennung i Exemplare mit dies,,,
Prachtbill»<rn kommen >rodl etwas höher, aUeiü f>,
gewahlen einen doppeltcn Ne i j . "

Die Tbe.uelzeitung eifcdel"t, m i t ^uknalime
d,r Sonntage, lä'glich im glötilen Quarlformate an fVe-
l i „ p ^ i e r , Sie lvird in der rühmlich bekannten «2 o l .
l i n g e r'schen Buchdrucker,! mit Schnellpressen zedruckt
und vcr^ndel jetzt schon medr alß 50U0 Ercmplare.

S ie erscheint seit ,, Jänner abtrma!» «:,it neuen,-
sch.nf^n, dem A"ge !v°l".qtfali igln Keltern, und wirl»
bi« sogenannte klom» Sch. i f t , weiche die Lcser er iuü'
det, sel̂ r sorgfällig vermeiden.

S ie enthält die prachtvollsten i l l u m i n i r t , « :
Bilder, läbrlich 6!̂  an der Zahl, Hupfe,'« und Stahl<
st,che, dn'.chlius f«,!, c^I0tilt< und jw«r:

3̂ In'ei.-Blatt Ns. 1/, t' , T v̂u.'.s. '"N.>
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Mode» fur Herre» nud Da«en, »
Wltch» st»t« von z»ei Velten aufgefaßt, dargestellt z
w t l d m . Diese sind so praclisch und faßl!ch, daß sie h
«ugenblitllich von j«btl Mod.stnn» von jedem Klei- H
dirmilchtr, »on I,d»m< der sich m i l Luxus-Art ikeln d
befaßt, nachgeahmt r»erd,n könn.n. Di<se Blleer 2
find die elegantesten, nelche in Deutschland etschtl» 3
nen, enthalten oft sechs Figuren auf » n,m Tableau, o
Wit aller Feinheit colorirc, und sind als Muster so» l>
wohl in Wien als in allen Hauptstadt,« ang<nom^ fi
men. M a n steht nur diese Vilder in der Residenz' <̂
ft«dt in d,n Auelagekästtn der Modisten, auf den «
2oi le t t ,n l»,r Damen, in den Alellece der Luxusar- ^
better, so «l« n^lr diese Bilder als d i , tonangeben- z
den im Gebiete der Moden belrachlet w t l» ,n . Au- 2
ßer diesen, jeder Saison vorauseilend,n Moden, lie- d
ferl die 2heal,rzeilung auch noch M ö b e l - A b b i l - (
d ü n g e n , elegante ZimmerEiurichtl ingen und E q u i- ti
p a g e n ' B l l d e r , endlich T b c o t r a l i s c h e ( lystu» !
me« N i l b e r , Scenen aus bel>,bl,n Slilcken, O ^ r n ,
NaN ts. Tableaux mit Porträt-?lehnl'chkeil, mit ei« t
nem Worte « ine T h e a t e r w e l l i n B i l d e r n , g
rvelch^ selbst den Beschauen an Or ten , wo m l lel- ^
mHß g», oder gar ke ne Theater »xistiren, die !i5üh- !«
nen'Novi lä len, die d^s gioßte Aufsehen erregen, in ^
getreuen Nachbildungen vorzaubern. F e i n e l ^ M a s « ^
k e n » u n d C a r i c a t u r e « , dann S a l y r i s che i
B i l d e r in einer eigenen S a m m l u n g welch, Tags» l
Vhorheiten geißeln, und wolil schivcrli^ zur H>,nd >
genommen werden kennen, ohne zu eltzeitern und zu <
«»>;«^en. Alle diese Bilder nach Original» Z.ichnun' <
g»n, auf französifchem Vel inpipier, und ftmmllich <
fein colorirt ; endlich: K i i n stler«Portrält, von
welchs« das d,r Schwestern M i l a n o l l o , die so !
ungehflires Aufsehen in Fraokreich. Ic. i l ien und ^
Deutschland, und zuleht selbst in W><n erregten, !
»benfnlls erschien,« ist, u>'d »lllenV«c»hr. rn dec Ton- '
^linstviel N» lgn i lgn gem^chl h^t !
.» Der PreiS der Tk,aterl»'lung ist sür W i e n ,

m't B i l d n n in Oclav 5 Form. i l , das Ereniplar auf
Vl l i l lpapicr ganzjähiiq 20 fl.; — halbjährig i u fl ;
für Exelnplare m i t P r a chl b i ld e r n . a l l e B i l .
l»«r i n G r o ß q u a r l , für Wien g,inj!ä'hrig 25 fl.,
— halt-,jähr!g ,2 st. .̂ 0 kr. l^. M .

Für d e Adonntocen im ?lusl.,„d, und in den
Hr?vm;«n, m t fr,,er Zusendung dllich die Post wo«
chlntlich zw,i M ^ . und z.var für Exemplare mit
kleinen Ä-ldecn ganj!cid?!q 24 st.; — halhjählig l 2
si. M i t P r a c h t b i I d e r » , a l l e V i l d e r i n G 7 o »>
q u a r t , ganzjährig 29 st. i — H.Udiähriz l , ss ^0
kr. 2 . M .

— Zeitungöfteunde, welche so^.ich für
daö Jahr 1 8 N g a n z j ä h r i g p r H » , , m e r i -
r c n , und den V e t r i q dafür d i r e c t c a n d^/3
H o m p t o i r d e r T ! ) e a t e r z e i t u .l g , l l n d
^ , ^ch t a n e i n P o s t a m t , n o c h a n e i n e
B u c h h a n d l l , n g e i n s e n d e n , erhülten daö
D.ua>tal vom 1 . O l i o l i e r bis Ende December
^3V6 sammt allen B i l d e r n g r a t i s , und w r ü n
Ue sich im ?luslal:d.-, oder in andern P l c v i u z e n
o.-slndtn, auch porcofrc i .

/ 1 ^ " ° ^ " " " ' " " ' " Abonnenten, welche < l ^ n j '
. . Ih r lss adonmren, abe.°uch «,,d,re Vor.he.'e gebo-

« 8 . 3 . «Uch b „ >M Jahre . 3 . ) samm.lich .rsch',. . .
neu s^pllschen düde« ( 3 0 > „ d,r Z a h l , ) w. lch, ,

»enn ttt elnit lu Ktkaufl « ü r d t n , auf l ö f l . 6 . M .
zu stehen kämen, g r a : i s u n d p o r t o f r e i e r-
h a l l e n , oder wenn man uuf l ' / , Jahr in h«5
Abonnement eintr i t t , se tann man noch eine beson«
dere ^»günl)ig,,!ig erhalten, ind,m den «»ich liche»
Toeilüthmern, wenn sie einen Nllcag von zu st. ß.
M . , in W>,n für Exemplare mit ordinären Bi ldel»
oder H? ft. 5U kr. 6- M . mit Prachll ' i ldtrn enirich,
l ,n, ,l»en stz vi«l Zt i tung i lhal len, als »vein si« »U
fi. ^ . M . für gewöhnliche, und üof i . C M . für
Exemplare mit PcachlbilbelN bezahlt hallen. S ie
empfangen nämlich stall einem.und einen Halden
Jahrgang, d. i. bis Ende J u n i 18»5 die Theater«
zeitung durch v o l l e z w e i J a h r e , d. i. bis Ende
December l L l , 5 , jedoch nur unter der Bedingung»
daß der Pranumeratlons'Vccrag d i r e c t e an d a «
C o m p t o i r d e r T h e a t e r z e i l U n g c i n g e s c h i c k :
w i r d , sonach weder an ein Postamt, noch «n rine
Buchhandlung.

Cben so velhält es sich auch bci den Abon^en»
ten f i ns Ausland u,,d ble Proumzen. Oie auswäl t i»
g,n l ' . " l . Harren Abonnenten bezahlen sammt d . »
P^rco für l ' / , J a h r für >^xemp!are m i t o ld inäre»
B i l de rn 26 st. C. M . . fur lolche mic Prachtbi ldern
«H si. 2U kr (3. M . . und «lhalten dafür »den sovie l
Z e i t u n g , als wenn sie /,g st. «»0 58 fi. 6 . M . be-
zahlt häcien. S e erhalten näml»ch stati » ' / , J a h r '

, g a n g , d, i . b e (^ndt J u n i »3»5, t>>» Theat,rz, i lU' . 'g
d u r c h z w e i v o l l e I . ' h r e , d. i . die E»de O « .

1 cember »8'<5 portofrei , u n c e r g e d r u c k t e n 2 o u ,
v e r l S u n d m i t a l l e n w u n d e r s c h l n e n V i l »
d e r n.

^ Auch kann man die Thl.,terze>tung auf mehr««
» Jahre p rä ' l umc l i r en , z. V . auf 2 I a l r « m!t
» " » st., w o f ü r de r d a r a u f f o l g e n d « d r i l l e
, I a h r g a » , g r a t i s u n d p o r t o f r e i g e l i e f e r t
' w l r d , oder auf d r » i J a h r e m i l ?^ st (3. M . ,

w o f ü » , d> t d a r a u f f o l g e n d e n z w t i J a h r ' -
g a n g e , i m G a n z e n f ü n f I a h r g ä n g e . , dcn

' velcl)r!'ch«>'?lbonn,ln>n p o r t o f r , i zugesendet werden»
f W . r jedoch in , Auelanve und in den ^vov inze^
' d i , Thealerzeitung l ä a l i c h zn bezieh«» wünscht, Hal
' noH eine besondere Gebühr über die »rst genannt« z<
» e»,lri6)tlN, und zw.,r ganz j iv r ig »̂ fi». tnif nchl;eI)N

Mona te 6 fl C, »^. u. f. w. mehr, lvtlchez Nicht
" zu übersehen ersucht wicb.
' — Eä Wird onngcnd gebeten, die Ndressl'N
., recht d.'u:lich zu schreidcn imd dei O^schafre,,,
^ die in verschied?ntn Bändern unter gleicher Be-
0 nennung vorkommen, immer den Kreis lind

die lchte P o s t ^ i o i l gtl lau anzuq-.'den, um jcdt
>r sthlerhcifte Adsli',^,',;^ ocrmridcn zu können.

>- V o m p t o i r der Thcacerze'tuug in W i e n ,
^ ^lanl)custcinssassc 'Nr . l 5 V 6 ,
i) gegen das Bal lgä^chen. v i .< ; - ^ - vis vom ? k. p»t».
^ Wien?r »Z t i tungs »tZomploir

lö l l Z " Auch kann m.in dei dem Redacteur und H, r -
^- ausgedtl, Inhaber des T h t a t e r z t i l l i n ^ l ^ o m p l o i r s . i u
IN st i n , l- W o h n u n g in W i e n ( H o ^ e n m a l k l , Ecke
^ der Wippl ingelstr .1! ! , N r . 290, >n, l . Stock«) obo» '

n i r , n . Do r t «vild zu j e d e r S t u n d , P l ä n u m c r « :
t 'on angenommen, u ' d d i , Abf tnonug d,r cinzelnen

j ' B l ä t t e r auf das Eil 'gste desorßt. Den Abonnent, f t .
>o- welche in W i e n u n d d e n V o r s t ä d t e n d i e P r ä -
Us n u m e r a t i o n » n l r i c h t e n , «vird bi« Tdea'erze,:
'»« l u „ g an j e d e m V o r m i t t a g e durch eigen« descr»
fe» tz«l» üo lpo t t l u rs g r a t i s <nb H a u s g e d r a i h ^ .


